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Diese kleine Untersuchung ber den Begrift des rtiker und dem Religiosen teilt mit allen Rechten
Latien un! dessen mehrdeutige Bedeutung in C<I und ichten einer olchen Zugehörigkeit, den-
men gentium» scheint mM1r der CAaC.  ng wert noch VOeriker und VO Religiosen unterschie-
se1n, weil Au einer unbedacht verwendeten Termi- den werden soll, dann MUu. doch ohl 1m «Wesens-
nologie uch erhebliche praktische Folgen entste- egrifi» se1in besonderes Verhiältnis ZUT Welt einge-
hen können. Die Terminologie mMag zunächst 1ne tragen werden, wenn 111411 ihn nicht ein negativ YC-
sehr armlose AC se1in, S1e bestimmt aber sehr oft CN eriker un Religiosen abgrenzen will Miır
die Richtung der Aufmerksamkeit uch 1m prak- 111 also scheinen, daß der «essentielle » und der
tische Denken Dennoch scheint mir einiges 1N die- «existentielle» Begriff des Lalien sachlich nicht
SCT Untersuchung etwaas überbetont se1in. EKs terschieden werden können, ımal die aktive Be-
ist richtig, daß 1m und Kap nicht Nau der- ziehung auf den Klerus in dessen amtlicher Funk-
SE Begriff des < alen» verwendet wird. ber tion doch wohl och LWwAas ist, wA4s en ledern
kam 1m Kap ber die Religiosen eben daraufd des Volkes Gottes, Iso 7 B uch dem eriker
eine rTEe VO  ( dre1 tänden vermeiden und (gegenüber einem höheren Amtsträger und dem

Religiosen zukommt, Iso allein den Latlen nıchtbetonen, daß die Einteilung Kleriker ale und die
Unterscheidung elig10se Nichtreligiose nicht VO Klerus und den Ordensleuten unterscheidet.

werden dürfen einer Dreiteilung der Wenn Heimer/] 1n dem UuSdruc «auch die Lalien»
«Stände» in der Kirche. Voner1st be1 dem Feh- ine « Außenseiterströmung» wirksam sieht,
len einer diferenzierteren Terminologie die uch scheint mir dies etwas übertrieben. Be1 der gegebe-
ein Konzil nicht einfach chaften kann, der Rück- 111en Terminologie und der noch vorhandenen kle-
oriff auf die erminologie des CI verständlich. rikalen Mentalität blieb dem Konzıil ar nichts —

Der eigentliche Begriff des Latlen wird 1m Kap deres übrig, als betonen, daß dieses und jenes,
umschrieben. Selbstverständlich gehört in den Be- wWw14S VO en Gliedern des Volkes Gottes oilt,
orift des Lalen all das hinein, w4S 10 Dl Kap ber selbstverständlich «auch» VO  3 den Latien gemeint ist.
das « Volk Gottes » gesagt wurde. Dies es brauch- Heimer]l <1ibt Ja Z daß das ONz1 gerade sich FC-
te 1m Kap nicht wiederholt werden. Es ist SCH diese « Außenseiterströmung» wenden wollte.

nicht Sallz deutlich geworden, w1e sich bei He1- Wenn s1e ber 1U einmal besteht, WAar eigentlic
er| der «positive essentielle Begrift» VO «pos1- nicht möglich, anders sprechen. Schließlich
tiven existentiellen egrifi» unterscheidet. Denn me1ine ich, inNnan So den Unterschied 7zwischen
WEeENnN der Aale eben doch 1U  a einmal der Zu- einer pastoralen und einer dogmatischen Aussage
gehörigkeit Zu olk Gottes, die mMI1t dem Kle- nicht überbetonen. ARL AHNER
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